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III .

Einige der wichtigſten allgemeinen ſtatiſtiſchen

verhältniſſe des Großherzogthums .

Die Fläche des Großherzogthums beträgt mit dem Bodenſee - Antheil

278,0 geogr . LMeilen ; ohne denſelben 274½½4 (WMeilen.
Die anweſende Bevölkerung betrug nach der Zählung vom

1. December 1871 1,461,562

darunter :
Männer 1J112,551

Frauen 749,011

Der Religion nach waren : evangeliſchh . . . . 491,008

katholiſch . . 942,560

ſonſtige Chriſten 2,265

Iſcoslitetktktk 25,703

Sonſtige und Unbekannte . 26

Die ſonſtigen Chriſten ſind : Mennoniten 1,444 , Baptiſten 367 ,

Deutſchkatholiken und Freireligiöſe 258 , griechiſche Katholiken 182 , Herren⸗

huter 2, Methodiſten 7, Separatiſten 3, Armeniſche Chriſten 1, Univer —

ſaliſten 1.
Die „Sonſtigen und Unbekannten “ : 1 Muhamedaner , 1 Bekenner

der Sindo - Religion ( Japan ) , 6 unbekannter Religion und 18 als ohne

Religion bezeichnet .
Nach der Staatsangehörigkeit ſetzte ſich die Bevölkerung zu⸗

ſammen :
Badenenrn 1,390,448

ſonſtige Reichsangehörige . . 57,303

überhaupt Reichsangehörige — 1,447,751

Reichsausländer 13,811
oder

Badener . . 1,390,448

Nichtbadenenru 71,114

Unter den Nichtbadenern ſind ſonſtige Reichsangehörige :

Preußen 11,150 , Bayern 10,701 , Württemberger 24,535 , Heſſen 7052

und Elſäſſer und Lothringer 1,850 , Angehörige anderer deutſcher Bun⸗

desſtaaten 2,015 . Reichsausländer : Schweizer 6529 , Oeſterreicher

2,669 , Italiener 1,439 , Franzoſen 622 , Engländer 615 , Ruſſen 536 ,

Niederländer 203 , Belgier 74. Luxemburger 72, Dänen 49, Griechen 23,

Spanier 18, Liechtenſteiner 18, Rumänier 16, Türken 15, Norweger 14,

Schweden 12 , Serbier 5, ſodann Angehörige der vereinigten Staaten

von Nordamerika 831 und ſonſt . Staaten außer Europa 51.

Von den Badenern ſind : Männer 671,431 , Frauen 719,017 ; von

Nichtbadenern ( Fremden ) : Männer 41,½112, Frauen 30,002 .
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Folgende Gemeinden und Ortſchaften ſind vom deutſchen Zollverein
ausgeſchloſſen ( Zollausſchlüſſe ) und gehören keinerlei Zollverbande an :

Vom Amtsbezirk Conſtanz :
die Inſel Reichenauu . . . 1487 Einw .
die Gemeinde BüſinRgn 755 5

vom Amtsbezirk Engen :
der Hof Pittenhard , Gemeinde Wiechs . 18

vom Amtsbezirk Waldshut :
die Gemeinde Altenburg . . 444 „

5 Boltetseftßt . . 7%90
f Briäßsenn 189

Bettighofen 300 „
Geſtetteffftt 97
Söiitetßß

Albführen , Nebenort der Gem . Weisweil 40

Geſammtbevölkerung der Zollausſchlüſſe . . 5212 Einw .
Zum Zollverein gehörende Bevölkerung 1,456,350

Unter der Geſammtbevölkerung von 1,461,562 befanden ſich am 1.
December 1871 14,962 anweſende active Militärperſonen ( Militär
bevölkerung ) .

Haushaltungen gab es am 1. December 1871 300,935 , dar
unter 418 Anſtalts⸗ und Extrahaushaltungen ( ohne Gaſthöfe).

Wohnhäuſerund ſonſtige bewohnte Gebäude 205,1 72 ; ſonſtige Auf —
enthaltsſtätten ( Schiffe , Baracken , Wagen ꝛc. ) 290 ; Summa aller Wohn⸗und Aufenthaltsſtätten 205,462 .

Die Zahl der Gemeinden iſt 1,584 , die der ſelbſtändigen Colo⸗
nien mit Stabhalter 32 , unter jenen ſind 113 Städte . ( Mit Thengen⸗
ſtadt , welches Nebenort der Dorfgemeinde Thengen iſt , gibt es 114
Städte . ) Von der Geſammtbevölkerung kommen auf die Gemeinden
von über 2000 Einwohnern 483,029 , von unter 2000 Einwohnern
978,533 . Auf die 113 Stadtgemeinden kommen 411,160 Einwohner ,
auf die Landgemeinden 1,050,402 .

Ueber 5000 Einwohner hatten die Städte :

Mannheim , einſchl . 1,551 Militärperſonen . 39,606
Carlsruhe , „ 3,644 5 36,582

Freiburg 1„717 24,668
Heidelberg , „ 15 19,983
Pforzheim , „ 2 19,803

Raſtatt , 4813 55 11,560
Baden , N 5 10,080
Conſtanz , 1,103 5 10,061
Bruchſal, 5 690 ‚ 9,762
Lahr, 5 1 7,7012

Weinheim , „ 2 5 6. 350
Durlach , 9 617 5 6,326
Lörrach, 6 13 1 G6,086

Offenburg „ 12 „ 5,754
Villingen 1 * 5,868
Ettlingen 286 8 V5,094
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Die Volkszählung vom 3. December 1867 ergab ferner folgende ,

nach der neueſten Zählung noch nicht feſtgeſtellte Zahlen :

Nach Altersclaſſen und Familienſtand beſtand die da⸗

malige Bevölkerung von 1,434,970 anweſenden Perſonen in

Männern unter 14 Jahren 217,654 , über 14 Jahren 482,967

Frauen „ 9814 216,819 / „ 14 „ 518,030

von den über 14=jährigen waren :
Männer led. 232,809 , verh . 223,154 , Wittw . 26,755 , geſchied . 249

Frauen „ 241,945 , „ 22,118 , „ 53,543 , „ 424

Zuſammenlebende Ehen gab es 216,272 , darunter 12,848 ge⸗

miſchter Confeſſion , zu 186,949 Ehen waren anweſende Kinder angegeben

zu 29,323 nicht .
Die Religion der Eheleute war : Mann und Frau evangeliſch in

67,628 Ehen ; Mann evang . , Frau kath . in 6,088 ; Mann evang . , Frau

ſonſt . Chriſtin in 50 ; Mann evang . , Frau Iſraelitin in 3; Mann und

Frau kath . in 131,497 ; Mann kath . , Frau evang . in 6,598 , Mann kath . ,

Frau ſonſtige Chriſtin in 9; Mann ſonſtiger Chriſt und Frau gleicher Con

feſſion in 291 ; Mann ſonſt . Chriſt , Frau anderer chriſtl . Confeſſion in

95 Ehen ; Mann und Frau iſraelitiſch in 4,008 ; Mann iſraelit . , Frau

Chriſtin in 5 Ehen .
In den 160,775 Ehen gemiſchter Religion , bei denen Kinder auf⸗

geführt ſind , folgen die Kinder
in 6,274 Fällen der Religion des Vaters ,

3,994 „ 6 „ der Mutter ,

„ 510 ,„ſind ſie gemiſchter Religion .

Auf die Berufs - und Erwerbsclaſſen kommen nach der

Volkszählung von 1864 ( betr . Geſammtbevölkerung 1,428,780 ) an er⸗

werbenden und ernährten Perſonen auf :

Land⸗ , Forſtwirthſchaft und Jagd . . . . 569,089
Gewerbte 1119489
Handel und Verkerh . . 106,892
Geſundheitspflemggeeie 9,161

FVRI ! C ! ! bbb
Unterricht und Wiſſenſchaft . . . 18,299

öffentliche Beamte und Bedienſtete . . 51,803

Privatdienſtß ·· ů¶· 5,292

Taglehnerrtrt 153,448
ohne Erwerbsbeſchäftigunngg . . . 39,327
unbekannt 29

Die Zahl der Blinden war am 1. December 1871 M. 423 ,

Fr . 343 , zuſ . 766 ; jene der Taubſtummen M. 942 , Fr . 842 , zuſ .

1,784 ; Geiſteskranke , badiſcher Staatsangehörigkeit , gab es 1868 :

2,160 M. , 2225 Fr . , zuſ . 4,385 , davon mit angeborener Geiſtesſchwäche
2,108 , mit erworbener Geiſtes - oder Gemüthskrankheit 2053 , Epileptiker
224 ; in den Heil - und Pflegeanſtalten Illenau und Pforzheim 894 ,

außerhalb derſelben in Baden 3491 , außerdem in Illenau 52 Ausländer .

In den Jahren 1868 1869 1870 1871 1872

Geboren (einſchl. todtgeb . ) 54,956 57,280 58,913 54,577 60,600

davon waren : ehelich 47,940 50,314 52,066 48,552 54,905

unehelich 7,016 6,966 6,847 6,025 5,695
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In den Jahren 1868 1869 1870 1871 1872
Unter den Geborenen :

todtgeboren 1,839 1821 1,979 1,923 1,884
lebendgeboren 53,117 55,459 56,934 52,654 58,716

Geſtorben ( ohne todtgeb . ) 39,889 41,592 46,045 47,092 39,264
Zahl der Eheſchlüſſe 12,378 13,611 10,607 13,234 14,599
Die Auswanderung ( Fort⸗

zug unter Aufgeben des

Staatsbürgerrechts ) betrug
an Perſonen : 2,816 2,659 1,830 2,203 3,085

Die Einwanderung ( Zu⸗
zug unter Erwerbung des

Staatsbürgerrechts 264 295 253 201 228
Die Dichtigkeit der Bevölkerung iſt (i . J . 1871 ) für das Groß⸗

herzogthum ohne die Bodenſeefläche 5,320 Einm. auf die Meile . Für
die 11 Conſtanz 3,716 , Villingen 3,593 , Waldshut⸗3,554 , Frei⸗
burg 4,920 , Lörrach 5,212, Offenburg 5,086 , Baden 6,599, Carlsruhe
8,623,ů Mannheim 12, 001, Heidelberg 7,457 , Mosbach 3 „846.

Nach dem Geſchlecht , Alter und Familienſtandronmen1871 auf 100 Männer , Fauenmn 105,12
1867 „ 100 „ 10485

„ 100 Knaben unter 14 Jahren, Mädchen 38858 99,59
„ 100 led. Männer über 14 Jahre, led. Saben 103,92
„ 100 verh . Männer , verh . Frauen . . . 99,54
„ 100 Wittwer , Wittwen „„
„ 100 geſchiedene Männer , geſch. Frauen

100 Männer über 14Jahre, §
Frauen über 14J . 107,½6

Der Religion ( 1871 ) nach ſind 64 , / der Bevölkerung Ka
tholiken , 33, ; 9 0 / Evangeliſche , 0,6 „gſonſtige Chriſten , 1 , // Iſraeliten .

Der ſtädtiſchen Bevölkerunggehören 28,13 / , der ländlichen
71,87 der Geſammtbevölkerung an.

Nach der Staatsangehörigkeit ſind 95,7 / Badener , 3,9 / 10
ſtige Reichsangehörige , zuſammen 99,06 Reichsangehörige , 0,9½ 0
Reichsausländer , oder 95 , 0/Badener , 1 â Nichtbadener .

Nach Berufs und eokale (1864) kommenauf Land
Forſtwirthſchaft und Jagd 50,60% „o, Handel und Verkehr 7/8 , Ge—
werbe 32,9 9/ , Taglöhner 10 , 0/, ohne Erwerbsthätigkeit 2 , 0 , alle
ſonſtigen 6,30 / .

Durchſchnittlich kommen ( 1871 ) :
auf 1 Wohnhaus 1½ Haushaltungen , J4˙ Einwohner .

„ 1 Haushaltung 0,8 Wohnhaus, 4 „86 Einwohner .
„ 100 Ehen kommen ( 1867 ) 5,2 gemiſchte.

Auf 1902 Einwohner gibt es 1 Blinden , auf 819 1 Taubſtummen ;
auf 329 1 Geiſteskranken (einſchl . Blödſinnige ), auf 628 1 Geiſtestranten

ausſchl. Blödſinnige ) .
Im Durchſchnitt der Jahre 1868 bis 1872 wanderten jährlich

25185 515 aus und 248 Perſonen jährlich ein .
Geboren ( ohne todtgeboren ) wurden im Durchſchnitt jener Jahre

55,376 ; ſtarben 42,776 , wurden Ehen geſchloſſen 12,886 . Es
kam jährlich 1 Lebendgeborener auf 26,, , 1 Todesfall auf 33,9 , 1 Ehe
ſchluß auf 112 , Einw .
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Nach der Cultur beſteht der Boden des Großherzogthums an⸗

nähernd aus :
Morgen . % d. Geſammtfläche .

Haus⸗ und ieen 40,000 0,96
Ackerland . . 1 . 550,000 37,02
Wiiib 57,000 1,36
Wieſen . „ 489000 11,46
Weiden und Reutberge „ 4000/000 9,55
Wald . . . 1 . 425,000 34,0
Hausplätze , Gewäſſ er, Straßen Lc.“ 210,000 5,02
Oedland , Steinbrüche , Torſgründe 25,000 0,30

4,187,000 10⁰

Die Felderbeſtellung und der Ernteertrag iſt nach den

Angaben für die Jahre 1865 bis mit 1871 im Durchſchnitt anzu
nehmen zu:

Culturarten . ii ohne Strahh.
Getreide

und Hülſenfrüchte 850,000 7,000,000 u. 11,000,000 Ctr . Str .

Oelpflanzen 22,000 115,000
Hanf und 9 5 28,000 60,000
Wabaßs „ 3486,400 200,000
Hopfenn: 4,600 26,000
Echdrienn ; : ; 4,000 400,000
KartoffeXlnu 210,000 13,000,000
Runkelrüben und andere

Wurzelgewächſe . 60,000 8,200,000
Kratt . . 7,000 350,000
Weinbere . 56,000 500,000 Ohm
Wieſen 475,000 15,000,000
Futterpflanzen . . 210,000 6,000,000
Brachfeld . 100,000 —

150,000 Nrrg . geben eine
2. Ernte , vornemlich
Stoppelrüben 8 — 6,500,000

an Obſt wurden geerntet — 750,000
Der Viehſtand war am 3. December 1871 :

71,320 Pferde , 579,608 Stück Rindvieh , 157,403 Schaafe , 308,910
Schweine , 65,066 Ziegen , 177 Eſel und Maulthiere , 1,602,263 Stück
Geflügel aller Art , 84,204 Bienenſtöcke .

Hunde gab es nach der s von 1871 : 29,019 .

An Producten des Minerenretch wurden im Jahre 1871 ge
wonnen : 227,971 Ctr . Steinkohlen , 88,513 Ctr . Zinkerze , 172 Ctr .

Manganerze , 812,854 Ctr . Salz ( auf den 2 Staatsſalinen Dürrheim und

Rappenau ) . An Roheiſen wurden 10,685 Ctr . erzeugt , an Roh - und Alt⸗

eiſen auf Eiſengießereien , Eiſenfriſch - , Schweiß - und Streckwerken 194,127
Ctr . verarbeitet . Auf unterirdiſche bergmänniſche Weiſe wurden 241,269
Ctr . Gips , 30,880 Ctr . feuerfeſte Erde und 49,176 Ctr . verſchiedene
andere Erden und Steine gewonnen .

) Ohne Bodenſee, deſſen auf Baden fallender Antheil zu 65,621 Morgen anzunehmen iſt .
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Seit 1861 hat eine allgemeine Aufnahme der Gewerbe ( Hand
werker und Fabriken ) nicht ſtattgefunden ; die Zahlen der damaligen
Zählung müſſen als veraltet gelten ; immerhin mag erwähnt werden , daß
die ſog . Fabriktabellen 64,800 , die Handwerkertabellen 91,600 Perſonen
aufwies . Auf die eigentliche Großinduſtrie kamen von jener erſten Tabelle

höchſtens 40,000 Perſonen .
Nach einer im Jahre 1869 vorgenommenen Ermittlung über die

Fabriken mit 20 und mehr Arbeiter , gab es an ſolchen : für Geſpinnſte
und Gewebe in Baumwolle , Wolle , Seide und Leinen 103 mit 14,751
Arbeitern ; Leder und Gummi 8 mit 1430 ; 3 für Strohwaaren mit
175 ; Metallfabrikation und Maſchinen 31 mit 2312 ; Gold - und Silber —
waaren 94 mit 4265 ; Uhren 7 mit 534 ; Porzellan , Steingut , Glas 19
mit 2089 ; Möbel und Wagen 9 mit 520 ; Tapeten und Portefeuille 13
mit 801 ; Papier 12 mit 703 ; Chemikalien 5 mit 651 ; Tabak und Ci

garren 74 mit 5291 ; Zucker , Cichorie und Chocolade 10 mit 1336 ; Bau —
unternehmung 5 mit 161 ; Salinen und Bergwerke 4 mit 294 ; ſonſtige
18 mit 805 ; im Ganzen 411 mit 36,163 Arbeitern .

Außer dieſen größeren gewerblichen Etabliſſements beſtehen noch
zahlreiche kleinere , welche in einzelnen Gegenſtänden ( Gold- und Silber
waaren , Uhren , Cigarren ꝛc. ) für die Großinduſtrie arbeiten , zudem eine
ausgedehnte Hausinduſtrie auf dem Schwarzwalde , welche ſich mit der
Anfertigung von Uhren , Strohwaaren , Bürſten und groben Holzwaaren
beſchäftigt . Die hierin beſchäftigten Perſonen können auf 12,000 ge—
ſchätzt werden . Unter Zuſchlag des Directions - und Aufſichtsperſonals
kann hiernach die Zahl der für die Großinduſtrie beſchäftigten Perſonen
auf etwas über 50,000 angenommen werden .

Die Zahl der im Kleingewerbe ( für den Localbedarf ) beſchäftigten
Perſonen kann , im Anhalt an die Ergebniſſe der Volkszählungen auf 80,000
ſelbſtändige Gewerbtreibende ( Handwerker ) und 60,000 Gewerbsgehilfen
geſchätzt werden , ſo daß die Gewerbe im Ganzen etwa 190,000 Perſonen
( Männer und Frauen ) beſchäftigen .

Für Handel und Verkehr ſind ( ohne das Perſonal der Eiſen
bahnen , Poſt und Telegraphie ) als Kaufleute und Händler etwa 20,000 ,
als Schiffer , Fuhrleute 4,000 , Gaſt - und Schenkwirthe 6,500 Perſonen
(einſchl . Gehilfen ) thätig .

Die unter Staatsverwaltung ſtehenden Staats - und Privat⸗
eiſenbahnen hatten Ende 1871 eine Länge von 132,35 geogr . Meilen ,
davon 46,33; Meilen mit doppeltem Geleiſe .

Das Material beſtand in 264 Locomotiven , 257 Tendern , 82
Perſonen - , 4217 Güter - und 47 Poſtwagen , im Geſammten in 5,087
Wagen mit 10,038 Achſen und 793,939 Ctr . Belaſtungsfähigkeit .

Das Bau - und Betriebscapital belief ſich auf 131,577,917fl .
( 110,975,519 fl. für den Bau , 20,602,398 fl . für das Material ) .

Das ſtändige Perſonal war 3,373 Perſonen .
Während des Jahres 1871 wurden befördert :

Perſonen im Geſammten . . 9,675,157
Güter im Geſammten . 54,141,080 Ctr .
Rkiſegepäkkktktktk 359,9665 „
Equipagen . . 241 Stück
Thiere im Geſammten e 721,454 „
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Die Einnahme betrung 16,601,000 fl.

Ausgabe 7,284,000 fl.

der Reinertrag 9,317,000 fl.

Die Länge der im Straßenverband befindlichen Straßen beträgt

am Ende des Jahres 1872770 , Stunden ( 462,2 geogr . Meilen ) .

Schiffbare Gewäſſer ſind der Bodenſee , der Rhein ( unterhalb

Baſel ) , Neckar und Main . Die ſchiffbaren Waſſerſtraßen ( ohne Bodenſee )

haben eine Länge von 55 , geogr . Meilen . Flößbar ſind noch außerdem

der Rhein ( oberhalb Baſel ) , die Kinzig mit mehreren Nebengewäſſern , die

Murg , Enz und Nagold . Die Geſammtlänge dieſer flößbaren Waſſer⸗

läufe beträgt 31, , geogr . Meilen und die der ſchiff - und flößbaren

Flüſſe mithin 87, ; geogr . Meilen .

Am 31. December 1872 war der Beſtand an Schiffen von 200

Etr . und mehr Tragfähigkeit :
1. Dampfſchiffe : auf dem Bodenſee 7, auf dem Rhein 8, zuſ . 15

mit 990 effect . Pferdekräften und 10,000 Ctr . Trag⸗

fähigkeit .
2. Segelſchiffe : auf dem Bodenſee 21 mit . 20,470 Ctr . Tragf .

FN Rhein 9132,860 „ 55
Neckar 364 „ . 568,670 „ 5

„ Main 42 „ 44,592

zuſammen 520 mit . 766,592 Ctr . Tragf .

Dampf⸗ und Segelſchiffe gab es mithin 535 mit 776,592 Ctr . Tragf .

( 38,830 Tonnen ) .
Die Zahl der Beſitzer dieſer Fahrzeuge war 302 .

An⸗ Ab⸗

Schiffverkehr Angekom. und abgegang. 493
1872 : e , Güter .

Dampfſchiffe. Segelſchiffe. Etr. Ctr.

in den Bodenſeehäfen :
Conſtanz . 11,806 1,470 742 . 302 , 92,273

und 2,637 St. Vieh

Radolfzell . . 1 . 348 77⁰ 39,406 53,577

Meersburgg . . 6920 52² 22,059 8,566

Ueberlingen . 4,036 2²8 47,311 120,103

Ludwigshafen . 732 130 4,336 31,007

in den Rheinhäfen :
Rehkhk — 842 417,385 43,150

Mitakkkkk — 144 449,290 24,200

Leopoldshafen . . — 30 72⁵5292 35,321

Mannheim 1,752 6,270 7,282,632 1,049,407

darunter auf dem Neckar — 1,312 514,532 74,476

Flöße ſind Mannheim :

angekommen auf dem Neckar 711 mit 236,999 Cub . ⸗M. Holzbeſtand ,

gebaut worden und rheinab⸗
wärts gegangen . . . . 195 „ 251,382 5 5

durchgegangen , vom Oberrhein
kommendd 15 32,134 1

— —
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Bei den Anſtalten der kaiſerl . Poſtverwaltun g in den Bezirken
der Oberpoſtdirectionen Carlsruhe und Conſtanz *) ſind im Jahre 1872 .

angekommen abgegangen “ “ )
Stück. Werth Thlr . Stück Werth Thlr .

1. Briefſendungen aller Art 20,909,665 —
2. Pakete ohne Werthang . 1,136,158 — 989,704 —
3. Briefe mit 7 354,670 44,862,626 314,370 40,131,918
4. Pakete „ 5 391,714 67,628,980 376,470 67,629,240
5. Poſtanweiſungen . . 499,088 11,145,528 — 10,546,8246. Poſtmandate 5,558 122,868 —
7. Poſtvorſchußſendungen . 160,588 919,098 —d 8

Zeitungen wurden 103,856 Exemplare mit 17,418,602 Nummern
von den betr . Anſtalten beſtellt .

Perſonen wurden 193,658 befördert ( die von Privatunternehmern
auf Poſtcourſen beförderten Perſonen ſind nicht einbegriffen ) .

Die Geſammtlänge der kaiſerl . Telegraphenlinien und Leitungen
trägt innerhalb des Großherzogthums Baden : längs der Eiſenbahnen130 Meilen Linien und 457 Meilen Leitung , an Landwegen 128 Meilen
Linie und 178 Meilen Leitung .

Bei den im Großherzogthum Baden befindlichen 123 Stationen der
kaiſerl . Telegraphendiréection Carlsruhe wurden im Jahre 1872
aufgeliefert 387,187 und ſind für dieſelben eingegangen 392,797 telegra
phiſche Depeſchen .

Die Steuercapitalien und die Erträge der directen
Steuern betragen für 1872 und zwar :

Steuercapitalien . Steuertrag .
Grund⸗und Gefällſteuer . 543,995,817 fl30 8
Häuſerſteuer 219,212,225 3,392,917 fl

Gewerbeſteuer . . . 251,892,350 „ 1,138,080 „
Capitalſteuer . . . 329,372,250 „ 494,042 „
Claſſenſteuer . . . 52,922,930 „ 230,523 „

Zuſammen 1,397,395,579 fl .
Hiezu die ſteuerfreien

Kapitalien d. Staates 33,390,157 „
Geſammtes Steuercapital 1,430,785,789 fl .

Unter den Erträgen der Grund⸗ , Gefäll⸗ und Häuſerſteuer bezw.
Gewerbeſteuer ſind 46,972 fl. Beförſterungsſteuer , 133,676 fl . Fluß⸗
und Dammbau⸗Beiträge enthalten .

5,255,502 fl.

) Dieſelben begreifen das Großherzogthum , den königl. preuß. Regierungsbezirk
Sigmaringen und den großh. heſſ. Kreis Wimpfen.

) Bei 2, 3 und 4 im Abgang ohne Localverkehr ; bei 1, 5, 6, 7 finden keine oder
nur theilweiſe Ermittelungen für den Abgang ſtatt .
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Die indirecten Steuern haben für 1871 ertragen :

a. Verzehrungsſteuern :
Uit Aceiſfſjnjjnjnmi 5Vom „ Ohmgeld .. 379, 416 „

Wein „ Averſen von Acciſeund Ohmgeld 1⸗352 5
5 für 1,356 5

vom Biern VI,I15000 %
Bpanittweitttt 114,820 „

Schlachtvieyy
2,481,351 fl.

b. Kauf - , Schenkungs - und

ſteuer von Liegenſchaften . 963/128 „

Ferner
C. die Juſtiz - , Rechts - Polizei - u. Strafgefälle 1510,899 ,

Die Staatsdomänen beſtanden am 1. Januar 1872 :

a. in Gebäuden , Anzahl 299 , im Steueranſchlag von . 984,775 fl.
b. in Grundſtücken , Mrg . 296 437, 5 6. 2. 315 346, 762 „
c. in Rechten und Gefällen , ee

16, 995
f. im

Steueranſchlag von 35 910 .

Zufmnmnen, im Stamranſchinh von 32,687,447 „
und ergaben im Jahre 1872 einen Reinertrag von . 2,778,439 ,

Die Staatsſchuld war am 1. Januar 1872 :

1. Staatsſchuld :

u. Paſſiva im Ganzen 3608/05
darunter 12 Mill . fl. Anlage des

Domänengrundſtockes und 3 Mill .

Papiergeld .
Attte . 3 . ,804,325

Ealhn aktge Staatsſchuld rein 29,803,690

2. Eiſenbahn - Schuld :

a. Paſſiva im i VI39/044/56R
b. Aktibagag V15,09,/1˙

mithin Eiſenbahn⸗ S0ulsrein . . 123,965,416

Das Brand - Verſicherungscapital der Gebäude betrug Ende

1871 551,846,829 fl . , die Zahl der Fahrnißverſicherungen gegen Feuer

138,267 , mit einem Geſammitbetrag von 456,258,725 fl.
Das Gemeindevermö gen betrug am 1 . Jan . 1871 123,565,055 fl . ,

die Gemeeindeſchulden 9,866,503 fl . , ſo daß das reine Vermögen der Ge

meinden 113,698,552 fl. war . Das für die Gemeindelaſten umlage —

pflichtige Steuercapital betrug 954,412,139 fl . ; es werden darauf von

den Gemeinden nach dem Voranſchlag für das Jahr 1872 an Voraus⸗

beitrag 147,186 fl . , allgemeine Umlagen 3,307,365 fl. und Auflage auf
den Bürgernutzen 171 610 fl . , zuſammen 3 629,161 fl . erhoben .



560 Allgemeine ſtatiſtiſche Verhältniſſe .

Bürgerliche Rechtspflege im Jahre 1871 . In erſter Inſtanz
wurden von den Kreis - und Hofgerichten 4,069 , von den Amtsgerich
ten 26,995 , zuſammen 31,064 Rechtsſtreite erledigt . Die Zahl der er
ledigten Appellationen war 1,080 , der Oberappellationen 142 , der Be
ſchwerdeführungen 198 , der Wiederherſtellungsklagen 12.

Eheſachen wurden von den Kreisgerichten in erſter Inſtanz 305
erledigt ( davon 108 Eheſcheidungsklagen , welche zu 2 Trennungen von
Tiſch und Bett und zu 34 Scheidungen führten . Außerdem 1 freiwillige
Eheſcheidung ) .

Ganten wurden von den Amtsgerichten 503 erledigt . Bei den
Amtsgerichten und Gerichtsnotaren kamen 35,316 erledigte Geſchäfte ,
79,615 Urkundenaufnahmen und Bucheinträge ( 659 in das Handels —
regiſter ) ; bei den Notaren 135,049 erledigte Geſchäfte vor .

Die Bürgermeiſter erledigten 9,296 Rechtsſtreite ; die Zahl der er
laſſenen Zahlungsbefehle war bei den Amtsgerichten 92,444 ; bei den
Bürgermeiſtern 85,009 .

Strafrechtspflege im Jahre 1871 . Es wurden 11,376 Straf
fälle gerichtlich erledigt und hierbei 6,073 Perſonen verurtheilt und zwar
von den Schwurgerichten 145 , von den Kreisgerichten 1,849 , von den
Amtsgerichten 4,081 . Die erkannten Strafen waren 3 mal Todes⸗
ſtrafen , 5,477 mal Freiheitsſtrafen , 918 Vermögensſtrafen , 49 Ver
weiſe , 14 Dienſtſtrafen ( darunter 388 Doppelſtrafen ) . Von den Bür
germeiſtern wurden 2,195 leichtere Vergehen abgeurtheilt.

Wegen Polizeiübertretungen kamen 138,950 , wegen Forſtfrevel
116,271 , zuſammen 255,221 Beſtrafungen vor .

Der Verwaltungs⸗ - Gerichtshof erledigte im Jahre 1871 70,
in 1872 77 Recurſe .

Unterrichtsweſen . Die Univerſität Heidelberg wurde im Win—⸗
ter 1872/73 von 707 , Freiburg von 275 , das Polytechnikum zu Carls
ruhe am Schluſſe des Studienjahres 187/ö2 von 510 Studirenden
beſucht .

Ueber die ſonſtigen Schulanſtalten gibt die folgende Ueberſicht nachdem Stande vom 15. December 1871 Auskunft :

Zahl Zahl der Zahl Darunter im
der Anſtalts⸗ der ſchulpflichtigen

Anſtalten . Lehrer. Schüler . Alter.
1. Gymnaſien 0 88 1,786 1,012
2. Progymnaſien 4 31 490 285
3. Gelehrtenſchulen , com⸗

binirt mit Realgym⸗
naſien oder höheren
BürgerſchuldDen . . 5 39 72¹ 653

4. Realgymnaſien 2 24 597 492
5. Höhere Vürgerſchulen

mit Lehrplan des Real⸗
gymnaſiums 5 4 19 308 273
ohne Lateinunterricht 3 22 547 395
ſonſtige . . 18 61 1,632 1,479
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Zahl der Zahl darunter im
Anſtalts⸗ der ſchulpflichtigen

ferner : Anſtalten Lehrer Schüler . Alter .

6. Gewerbſchulen . 43 44 2,7651 )

7. Elementarſchulen .
Vorſchule des Gym —
naſiums zu Carlsruhe 1 4 245 245

Seminarſchulen 8 3 556 554

Taubſtummenanſtalt 1 11 100 93

Blindenanſtalt 1 3 38 20

8. einfache Volksſchulen . 1,765 2,490 213,278 2) 213,278
davon gemiſe 16

evangeliſche 518
katholiſche 1205

iſraelitiſche 26

9. erweiterte Voltsſchulen 26 143 7848 3) 7,703
davon gemiſchte 13 613 Lehrer⸗

evangeliſche 4 innen
katholiſche 9

10 . Fortbildungsſchulen
Sonntagsſchulen . 238 gS

9 7 8 — 8,562⸗ ) —
Werktagsſchulen . . 157
davon gemiſchte 2¹

evangeliſche 205
katholiſche 168

iſraelitiſche 1

11. Lehr - und Erziehungs⸗
anſtalten aller Art von

Privaten und Corpo⸗ 133
ratibnenn . . 126 674 110,8865 ) 8,911

12. Kleinkinderpflegen . 191 231 812,993 6) —

13. Induſtrieſchulen : 8.
A. zur einf . Volksſch . 1,601

5100
3 62,011 Mädchen —

b. zur erw . 3 10 275 . 3,184 . „ „

14. Schullehrer - Seminare :
evangeliſches . . . 1 5 124 369l . —

katholiſches 2 0 244 5 .

im Ganzen 4,209 5,438 263,720 235,393
ohne 13

Zu den Anſtaltslehrern kommen noch 497 Nebenlehrer und

zwar bei 1. Gymnaſien 26 ; 2. Progymnaſien 6; 3. bei comb . Gelehrten⸗

ſchulen 14 ; 4. Realgymnaſien 8; 5. höheren Bürgerſchulen 46 ; 6. Gewerb⸗
ſchulen 30 ; 7. Blindenanſtalt 1; 9. erweiterten Volksſchulen 193 11. Privat⸗
ſchulen 285 Lehrer und 60 Lehrerinnen ; 14. Seminarien 2.

Fir die Landwirthſchaft werden als Staatsanſtalten der landwirth⸗
ſchaftliche Garten in Carlsruhe ( mit landwirthſchaftlicher Gartenſchule
und Obſtbau - Schule ) und die Wieſenbau - Schule in Offenburg , ſowie 11

landwirthſchaftliche Winterſchulen ( in jedem Kreis eine ) unterhalten .

Außerdem beſuchen 969 Volksſchüſer die Gewerbſchulen. 9) 109,860 Knaben 103,418
Mädchen. Y) 3,528 Knaben, 4,320 Mädchen. ) 5,721 Knaben, 2,841 Mädchen. ) 2,538
Knaben, 8,348 Mädchen. 6) 6,016 Knaben, 6,977 Mädchen.

Hof⸗ und Staatshandb . 1873. 36
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Pfarreien beſtehen : 378 evangeliſche in 25 Decanaten , 660 katho⸗
liſche in 35 Decanaten . Die 171 iſraelitiſchen Gemeinden ſind in 16
Rabbinatsbezirke eingetheilt .

Spitäler für Arme und Kranke ſind vorhanden 1313 davon 41
ausſchließlich Krankenhäuſer .

Die beiden Heil⸗ und Pflegeanſtalten Illenau und Pforzheim
hatten zu Ende 1871 einen Krankenſtand von 452 Männern , und 507
Frauen , im Ganzen von 959 Kranken .

Aerzte gibt es 515 , Apotheken 199 , Thierärzte 138 .

Die Zahl der gewaltſamen Todesfälle betrug im Jahre
7¹ :

a. Selbſtmorde 244 ( Durchſchnitt der Jahre 1867 - 1871 : 214 ) ;b. durch Unglücksfall 542 (Durchſchnitt 1867 —1871 : 582 ) ; c. durch Ver⸗
brechen und Vergehen 42 ( Durchſchnitt 1869 —71 : 46) .

Sparcaſſen beſtanden zu Ende 1871 : 98 mit 114,285 Mitgliedernund einem Einlageguthaben dieſer von 32,705,650 fl.

Ende 1871 hatten 70 Vorſchußvereine 26,155 Mitglieder mit
1,528,577 fl . Geſchäftsantheilen . Im Rechnungsjahr 1871 ſtellt ſich der
Geſammtumſatz dieſer Vereine auf 53 Mill . und wurden in 48,065
Poſten Vorſchüſſe im Betrage von 11,444,040 fl. gewährt.

Landwirthſchaftliche Bezirksvereine beſtanden im Januar
1872 : 70 mit 13,130 Mitgliedern .


	Seite 551
	Seite 552
	Seite 553
	Seite 554
	Seite 555
	Seite 556
	Seite 557
	Seite 558
	Seite 559
	Seite 560
	Seite 561
	Seite 562

